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TECHNISCHES MERKBLATT

Stand Oktober 2007

GRUND- UND STRUKTURPUTZ

Kornung 0-4,0 mm

Zusammensetzung:

KAISER - Grund- und Strukturputz 660 ist ein rein mineralischer Werk-Trockenmértel nach DIN 998-1 der
Mortelgruppe Normalputz GP, CSII, W2, auf der Basis von Kalk, Zement und Kalksteinsanden in geeigneter
Kornabstufung, mit baubiologisch unbedenklichen Zuséatzen, welche die Verarbeitung, die Haftung, sowie andere
bauphysikalische Eigenschaften entscheidend verbessern.

Eigenschaften:

KAISER - Grund- und Strukturputz 660 ist ein wasserabweisender, ergiebiger und hervorragend verarbeitbarer,
maschinen- und schlauchgéngiger Fertigputz. Seine spezielle Rezeptierung zeichnet sich durch hohes
Stehvermdgen und extrem spannungsarmes Abbindeverhalten aus.

Anwendungsbereich:

KAISER - Grund- und Strukturputz 660 kann zur Herstellung von wasserabweisendem Grund- und
anstrichbereitem Deckputz mit strukturierter Oberflache verwendet werden. Im Innen- und Feuchtraumbereich
uneingeschrankt auf allen gangigen Mauerwerksarten, sowie auf rauhgeschaltem Beton verwendbar. Im
AuBenbereich nur auf Mauerwerk mit Steinrohdichten = 0,9 kglltr. einsetzbar. Als Aufenputz auf
warmedammenden Leichthochlochziegeln mit Steinrohdichten < 0,8 kg/ltr. nicht zuléssig. Hierfiir empfehlen wir
die Verwendung unserer Leichtputzsorten nach DIN 998-1. Aufgrund seiner gréberen Kornung bestens fiir
Restaurierungsarbeiten mit gréReren und stark unterschiedlichen Putzdicken geeignet. Bevorzugt als rustikaler
Deckputz mit entsprechender Strukturierung einsetzbar. Als Unterputz fiir alle nachfolgenden Beschichtungen,
wie z. B. Dekorputze, Fliesenbelage, oder handelstibliche Anstrichsysteme.

Im Sockelbereich KAISER - Zement - Sockelputz 620 oder KAISER Universaimértel 610 verwenden.

Untergrundvorbereitung:

Der Putzuntergrund muss trocken, sauber, saug- und tragféhig sein. Beachtung von DIN 18350! Stark saugende
Untergriinde gleichm&Rig vorndssen oder grundieren (z. B. mit KAISER Sicherheits — Grundierung SG 15) und
glatte Betonflachen mit einem geeigneten Haftvermittler (z. B. KAISER Haftputz 600 o. 605) versehen. Muss ein
Ausgleichsputz (z. B. KAISER Uni 610) aufgebracht werden, so muss dieser eine auf das Putzsystem
abgestimmte, ausreichende Festigkeit aufweisen. Grundputze missen einwandfrei abgebunden haben und gut
aufgerauht sein.

Verarbeitung:

KAISER - Grund- und Strukturputz 660 ist mit allen gangigen Putzmaschinen und Zwangsmischern oder von
Hand mittels geeignetem Ruhrgerat verarbeitbar. Die Mindestputzdicke betragt bei der Verarbeitung als
Grundputz 15 mm, und bei Verwendung als Deckputz 5 mm. Bei Putzdicken iiber 20 mm empfiehlt sich eine
mehrlagige Verarbeitung. Bei mehrlagiger Verarbeitung muss auf eine ausreichende Standzeit (mind. 1 Tag/mm
Putzdicke) des Grundputzes geachtet werden. Desgleichen gilt, wenn als Deckputz Dekorputze vorgesehen
sind. Feuchte oder durchfeuchtete Putzuntergriinde erfordern unter Umstanden wesentlich langere Standzeiten
und/oder zuséatzliche Mafinahmen zur Vermeidung von ,Spatrissen” wie z. B. das vollflachige Aufbringen einer
Gewebespachtelung auf die Grundputzschicht vor dem Deckputzauftrag.

Besonders zu beachten:

Im Anschlussbereich zu Holz, Metall, usw. ist der Mortel freizuschneiden, gegebenenfalls sind Dehnfugen
vorzusehen. Putzbewehrungen bei Materialwechsel des Untergrundes sowie an den Ecken von Offnungen als
sogen. Diagonalbewehrung faltenfrei im oberen Drittel der Grundputzschicht fachgerecht einbauen. Bei zu
rascher Austrocknung muss die Putzlage ein- oder mehrmals nachgendsst werden. Frische Putzflachen sind
durch geeignete MaRnahmen vor hohen Temperaturen, Durchzug, und vor Frosteinwirkung zu schitzen.
KAISER - Grund- und Strukturputz 660 nur mit sauberem Wasser, ohne Zugabe sonst. Fremdstoffe, anmischen.
Nicht unter + 5° C Luft- und Untergrundtemperatur verarbeiten. Ausreichend mischen, jedoch nicht Gibermischen,
da hierdurch sonst starker Festigkeitsabfall eintritt. Bereits abgebundenes Material darf nicht mehr neu
aufgemischt werden. Anstriche und Beschichtungen diirfen erst nach vélliger Austrocknung des Putzes
aufgebracht werden. Werden fertige AuBenputzflachen nicht mit einem Anstrich versehen, empfehlen wir die
Verwendung einer farblosen Hydrophobierung. Werkzeuge und Geréte nach Gebrauch mit Wasser reinigen!
Im Ubrigen verweisen wir auf die Bestimmungen der DIN 18350 - VOB/Teil C und empfehlen ausdriicklich die
Beachtung der Leitlinien fiir das Verputzen von Mauerwerk und Beton ,Grundlagen fiir die Planung, Gestaltung
und Ausfihrung® - Ausgabe 04/2007 vom Industrieverband Werk Mortel e.V. Duisburg.
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Wasserbedarf:

= pro Tonne Trockenmortel ca. 220 Itr.
= pro Sack a 35 kg ca. 8,0 Itr.

Ergiebigkeit:

= pro Tonne Trockenmortel = ca. 43 m? / 15 mm Putzdicke

= pro Sack a 35 kg = ca. 1,50 m? / 15 mm Putzdicke
Berechnungsformel fiir die in etwa benétigte Materialmenge:

*pro m? und mm Putzdicke = ca. 1,555 kg
(z.B.1,50 m?x 15 mm x 1,555 kg = ca. 35,0 kg bendtigtes Trockenmaterial )
Bitte beachten:
Die Verbrauchsangaben basieren auf optimalen Voraussetzungen und kénnen je nach Untergrundbeschaffenheit,
Arbeitsweise oder sonstiger Einfliisse, hiervon abweichen. Sie sind somit nur ein unverbindlicher Richtwert und
als Hilfsmittel zur groben Materialmengenbestimmung anzusehen.

Lieferung:

= im Baustellendrucksilo fiir Trockenmaterial-Forderanlagen

= im Baustellensilo mit Klappe fiir drucklosen Betrieb

= mit Silozug im Kundensilo eingeblasen

= in feuchtigkeitsgeschiitzten, weillen Papiersacken mit dunkelgriinem Aufdruck
 pro Palette 36 Sack a 35 kg = 1,26 to

Die Entsorgung der Leersécke ist kostenlos iiber die Repa - Sammelstellen méglich.

Lagerung:

Sackware auf Holzrosten in trockenen gut beliifteten Raumen lagern. Die Lagerzeit sollte ca. 3-4 Monate nicht
Uberschreiten. Angebrochene Gebinde unverziiglich verschlieRen.

Qualitatstiberwachung:

KAISER - Grund- und Strukturputz 660 wird im Rahmen der werksinternen Produktionskontrolle im Werklabor
laufend auf die Einhaltung seiner gleichmaBigen Zusammensetzung und seiner Eigenschaften gemaR den
geltenden Normanforderungen iberwacht.

Vertraglichkeit:

In KAISER - Grund- und Strukturputz 660 sind keine schadlichen Bestandteile beigemischt. Die Bindemittel
WeiRkalk und Zement reagieren in Verbindung mit Feuchtigkeit alkalisch und verursachen Veratzungen. Haut
und Augen entsprechend schiitzen. Bei Beriihrung griindlich mit Wasser spiilen. Bei Augenkontakt unverziiglich
Arzt aufsuchen! Weitere Hinweise kdnnen dem aktuellen Sicherheitsdatenblatt entnommen werden.

Chromatarm gemaf TRGS 613.

Allgemeine Hinweise:

Dieses Merkblatt will Sie beraten. Die Angaben stiitzen sich auf gewissenhafte Priifungen und entsprechen dem
heutigen Stand unseres Wissens. Sie entbinden den Kéufer oder Verarbeiter nicht von der Priifung unserer
Produkte auf Ihre Eignung fir den vorgesehenen Verwendungszweck in eigener Verantwortung. Bei den
auszufihrenden Arbeiten miissen die einschlagigen Empfehlungen und Richtlinien, DIN- Normen, mitgeltende
Technische Merkblatter, sowie die anerkannten Regeln der Baukunst und -technik beachtet und eingehalten
werden. Da wir keinen Einfluss auf die Arbeitsausfiihrung bei der Verarbeitung haben, beschrankt sich unsere
Gewahrleistung auf die Qualitat der gelieferten Ware. Wir empfehlen dem Auftragnehmer der Putzarbeiten im
Zuge der Wahrnehmung seiner Priif- und Hinweispflicht den Putzgrund gema VOB/C DIN 18350 ,Putz- und
Stuckarbeiten®, Nr. 3.1.1 zu prifen und eventuelle Bedenken schriftlich beim Auftraggeber anzumelden.
Entsprechende Formblatter kdnnen auf Wunsch gestellt werden. Die Werte der nach Norm durchgefiihrten
Eigenliberwachung kénnen gegeniber der Baustelle, bedingt durch die Verarbeitungsweise, dem Saugverhalten
des Untergrundes, der Auftragsstérke, den klimatischen Einfllissen, der Nachbehandlung, sowie des Alters,
unvermeidbar mehr oder minder grofte Abweichungen aufweisen und sind somit kein Grund zu Beanstandungen
oder Reklamation. Als Nachweis der Produktqualitét gelten unsere Werte der Produktionskontrolle oder sonstige
von einem anerkannten Institut durchgefiihrten  Normprifungen unter Laborbedingungen. Die
Verbrauchsangaben basieren auf optimalen Voraussetzungen und kénnen je nach Untergrundbeschaffenheit,
Arbeitsweise oder sonstiger Einfliisse, hiervon abweichen. Anderungen infolge technischen Fortschritts behalten
wir uns vor. Mit Erscheinen dieser Technischen Information verlieren alle vorherigen Ausgaben ihre Giiltigkeit.
Unser technischer Beratungsdienst steht lhnen fiir Fragen bezliglich Verwendung und Verarbeitung unserer
Produkte zur Verfugung.

www.kaiser-baustoffwerke.de / / ’

KAISER GmbH - KIES-, SAND-, FERTIGBETON- und TROCKENMORTELWERK

Mindelstrale 60 - 87775 Salgen/Bronnen - Telefon (08266) 8601 - 0 - Telefax (08266) 8601 - 59




	TECHNISCHES MERKBLATT 
	Körnung 0-4,0 mm 
	Technisches Merkblatt Sorte 660 Seite 2 



